


6nleLtoort
Nun sind es dreißig Jahre her, da wir in Handorf am denkwürdi65en
17.Junl 1953 das erste Sippenfest rtwagtenrr. Als Alterspräsident
weilte der 9ojährige Onkel CIemensrBerl, unter uns als Letztleben-
der von L4 Kindern aus der Ehe Johann-Heinrich Schulze Everding
mit Katharina-Josefine Schulze Eilfing vom Stammhof Amelsbüren,
An de& ganztägigen Fest nahmen I9o Familienmitglieder teil.
Die Vr/iedersehensfreuden unC die Zuslimmung waren so groß,'daß äer
Wunsch zum Ausdruck karn, eln solches Fainilient::ef fen a.l-Le drei
Jahre zu wiederhol-en.
Nach dreißig Jahren hat sich ej-n Generationswechsel- vollogen
und die Everding-Sippe hat sich erfreul-icherweise erheblich ver-
größert. D1e Teilnehmerzahl hat beim ]etzten Fest 4oo bereits
überschritten. lviit Genugtuung kann festgestellt werden,'da.ß die
nachrückenden Sippen-Sprößlinge mi-t Begeisterung an unseren Fami-
lientagen Anteil nehmen und eine Fortsetzung wünschen.
Unsere Sippenfeste haben sich aLso keineswegs 'rverschfissenrr,
obwohl- das Leben hektischer geworden und slch dle WeIt ijber aIle
Erwartungen hinaus verändert hat.
I'Iöge das Wort unseres verstorbenen Onkels Pastor Große Sundrup
weiter in Erinnerung bleiben und beherzigt werden:

trDie Blume wahrer Preude wächst in der Famllie
und nicht anderswo ! tt

Was hätten unsere tief im chrlstlichen Glauben verwurzeLten Vor-
fahren, die sich in den Wirrnissen und auf den Irrwegen unserer
Wohl-stands-Gesellschaft kaum noch zurecht finden würden, heute
den Nachkommen zu sagen? Vielleicbt legten sie uns die von
Teilhard de Chadin geprägte Frage vor:
tr GJ. au b en wi r? Dann beginnt allesumuns zu1euchten
und nimnt Gestal-t an; der Zufall ordnet sich, der Erfolg erhält
seine unzerstörbare Fti1le, der Schmerz wj-rd zur Heimsuchung und
zur Liebkosung Gottes.
Zö gern wir? DannbleibtderFels ohne Wasser,

und stürmisch! rrder Himmel schwarz, das I'leer heimtückisch

So nöge das lL.Sippenfest mit elnem Silberstreifen am llorizont
unsere junge Generation in elne gIückliche Zukunft geleiten!
vorhelm' Pfingsten lgBJ 
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l. fckrgcng

Rückblick
auf das

Sippenf est IgBo
Al-s Festteilnehmer wurden namentlich
erfaßt:
aus der gelben

rr ll roten
n il grünen
r n weißen

= 23 Gäste
=74rr
=94rr
= 21O rr

Linie
Dt

ll
n

insgesamt = liol Gäste

Das Jubil-äums-Sippenfest fand am heißesten Tag des Jahres 19Bostatt. Infolge der großen Hitze waren vJ-ele Sippenangehörige
aus gesundheitlichen Gründen dem Fest ferngeblieben. Die Fest-feier verlief in altgewohnter,froher Weise und herzlicher
Familienatmosphäre .
Das Eintreffen der Gäste und di.e ersten Nachmittagsstunden
wurden vom Westdeutschen Fernsehen aufgenommen und 1n der
Sendung ttHier und Eeuteil am 19.Juni I9Bo ausgestrahlt.
Hieran haben nicht nur unsere Familienangehörig€n, sondern
auch viele andere Fernseher ihre Freude gehabt.
Obwohl es allen Festteilnehmern bei den letzten drei Sippen-
festen im ttl,indenhofrr zu Enniger gut gefallen hat, mußte bei
steigenderr Teiluehmerzahl-en ein größeres Lokal- gefunden werden,
denn die Si-ppe gedeiht, b1üht und wächst weiter. (tn den letz-ten drei Jahren gar 1 : 8 ! )

Rückblick und Ausblick
\Ior dreißig Jahren, da hat es begonnen,

da haben wir vom Jotrannes vernommen,
daß wir eine so große Sippe sind 

?wie nan sie nicht oft im Lande findr.t.
So trafen wi-r uus erstmal-s am l[ersestrandl

Johannes lenkte alles mit unslchttger Hand.
Viel-e von denen, die einst warJn dabei,siud von uns gegangen, der Sippe stets treu.
Die Jungen von damals, die sind nun schon alt,

doch mindert das nicht den Zusammenhalt.
Es wachsen ja neue Generationen heran,die sind von den Festen garLz angetan.
Unsre Urahnen, Anna, Maria und Bernh4rd

wünschen uns für heute ffiEer einen guten Start.
Maria Everding, Gieveabeck
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DER BISCHOF VON MÜNSTER 'I4OO MONSTER,
Domplatz 27
Postfach 1366

13. Juni I98O

Grußwort zum Jubiläums-Sippenfest der
Familie Everding

Sehr verehrte Familie Everding!

Zu Ihrem Jubiläums-Sippenfest wünsche j-ch Ihnen von
Herzen Glück und Gottes Segen.

In einem Gebet im Gotteslob heißt es: "Gottr wir
danken Dir für alle Menschen, die durch das Zeugnis
j-hres Glaubens unseren Glauben begründet haben und
stärken". Vtenn wir dieses Gebet sprechen, denken wir
alle in erster Li-nie an unsere Eltern und unsere Fa-
milien. Das Gebet Iädt uns ein, ihnen zu danken.
Es mahnt uns aber zugleich auch an unsere Aufgabe.
Heute sind wir es, die a1s Eltern und Familien durch
das Zeugnj-s unseres Glaubens den Glauben an die kom-
mende Generation weitergeben. Ich wünsche der Familie
Everding, daß dies auch in Zukunft so sein möge.

Herzliche Grilße

Ihr
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It Di.e
1aßt

wir i-m
uns 1m

Leben geliebt haben,
Tode nj-cht vergessen! rr

Seit dem l-etzten Sippenfest am 14.Juni 19Bo
wurden von Gott heimgerufen:

Everding gdrHomann
Farwick geb.Everding
HoI tmann
Niehues
Schulze Schwienhorst

geb. Schreiber
Große Farwlck Gerbert
Dnoste

Anne !llo1beck
Klara Te1gte
Josef Essen
Paul Darup
Hj.ldegard

Hando,rf
Josef Albersloh+ 15,2.\983
Werner Rüschendorf+ 29.). rr

+ 9. B.19Bo
+l-3.11.1981
+ 1.1-1.1982
+19.12. rr

+2).L2. ll

Jahre
B2
?7
58
5B
,7

B5

19

Herr, Bib unseren l-ieben Verstorbenen die ewige Ruhe !

Und das evige Licht leuchte ihnen !
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Eryiso fuintat
5" geht bic lui\-och rr.eir'-,öda fiyit,
5,ie iunt ,iarirht,öie fieit hat Schwirrgert.
lLnD btiitest öu öie Orme rr,eit,
bo kannst sie nlcht lrt^ Stehsn bringsrl,
§ortn st sie nicht iwi,n,ger'.
llrrö bt u lb ouclr noch so Leib,
Dos griirtt unü bl&ht,nichls bLoibt bostelun.
Dbb örcuflzn rrreit,ob'r 0raufen schnolt,
€s mu$ ootrr,elßen unö t,scrrohott,
€sm$ üorgthot .
llrtö ist es bir ouch nock so Leib,
Nuft fr,aht unl fraimct öochoorLos§en.
dttein öa-e Eorrs ärry Cwigheiy,
Di, Gottesburg mit golünen@asson
Oirö curig 0ids umfosratt. '' t
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Traudatum Name Vornane Lj-nie Wohnort Geb Datum

/ 1 Ao _ ,T,ierhaus Bernd HildenJ'z'ob'ayÖo (S.h,rl-r" Schwienhorst Ingeborg weiß Telgte
1].o6. " (g?::tHä"

?.o?. ,, (f;I:[3iH:""
1t.o7. " (#ä:fu"",
22. oB. ', (il::t3:i3
z6.oe. ,, (E:;§ä|!l'
L 1) rt tFarvlick Dr.v'+L' tHege,'rfeld

t4.o3.r_e8r (F:ffii?l'

zB.o5. ,r (äää:ffi"nase,

6.o6.,, rääili"r"n"
re. 05. ,' (iä:ü"*

':hnathmann2\.06. tt (::"..-, -^ rr..^

Schul-te Althoff Hugo17.o9..!r rSchulte A1\Jochmaring

Joh.Bernhard grün
Annita
Reinhard
Annette grünr

weiß

Christine grün
HermannElisabeth weiß
Theo
ivlonika

,,,*rtgart
41 tenberge
Herzebrock
Harsewinkel

Franz-Josef
Mathilde
Jose f
Inge
Ragal

Johannes
Ludgera
Hel-mut
Ivlaria
Jürgen
Dorothea
Wo1 fgang

Norbert
Gabriele
ELnar
Alnudis

Ahlenrot Albersloh
weiß Ladbergen

15. o8.51
28.o1.75
73.o6.57
25.o2.53
2.o9.47

29.o6.5o
7.o2.57

26.o3.58
4.o)."

17.oL.53
9,o4.57
z.o?.49

B. o9.49
9.o5.53

l-o. o7 .45
22 . o2.54
4.11. 51

?8.Lo.59
l-2.o9.12
24.o6.55
4.o5.52
7.:--o.59

L9.o2.53
24.o6.56
9.o2.592.o9.79
9 .ol-.55

28 .l.2.55
18. o1 . l1J
l_l-. oB. 51
L2.o7.54
25,o1.5?
29 .l-l-.56

B .L2.56
B,o5.6o

3o.o9.62
Io. oJ, 51

5. o1.51

.r E ntr , tschul-ze Everding Ludwi-g
L '/ ' v ''t ' \ schönbe ck Beate

rot Telgte

rot
rot
weiß

il

Ivlürlster
Stenwede

Mtiuster
Vorhelm
Ahl-en
Westbevern
Telgte
i?ietberg
Nienberge
Havixbeck
Mst. Gremmend.
Hamn J
Bockum-Höve1

Rodde
Saerbeck
Roxel

Münster

2?.o7. " (il;:s:"*
8.oB. " (ilüifä;"

,. tilildebraud Prof. Reinbard2'oY' " ( Farwick Dr. Johanna

1r.oe. " (fi;ft:;" schwienh"ffi;"i$ä"" weiß relste

Schulze Everding llildegard weiß
A1 fred
Reiu,hil-d
Helnut
Gabriele

rot Roxel
ll

Belb Darup
Osnabrück
Hettstadtgrün Münster

!4argarete weJ-ß

2.fo. r

28. r1. rt

TEverding\AhLbrandt
,Franke(Everding

rot

rot

I



Traudatum Name Voraame Linie \iüohnstt_--__ Geb. Datuur
15 . o4.r e8z ( 3:,r*}fiär"
It. o5. tt

9.o7 . tl

9.o7 . tl

L6.o7. tl

23.o7. tl

1J.oB. fl

1o.o9. ll

28. L2. tt

5. 04. tr

-- ?. o{. tt

9.04. rt

"o5' 
11

rl-.05. rt

t7.o5. It

, Ploog\Schul-ze El ting
,Kraß( Everding
,,SchuIze EL ting
'Boldt
,Rei-sch
\ Averhaus
, Everdin6\suding
, Horn
\ Bö ckenhol t
lRuhmann'Fischer
,Lutte( Greiwe

, Dresken( schürmann
,Marten'(stiirwa.l-d

,Schulze Topphoff
\ Hansen
,Nethe\l'leyering
7 Benniug\schürmann

Bernhard
Annette rot
Helnz-Jose f
Anna-Maria weiß
Jose f
Iie chtil d ro t
Linus weiß
Annette
Klaus-ChristianBlisabeth weiß
Josef
l,[aria
Uwe

rot

Mari t,a. ro t
Ferdinand grün
Erika
Bernhard grün
ilildegard

weiß

vreiß

TheodorAngelika rot
Siegfri-ed
I'Iaria
Al-bert
Renate
ileinz
Elke
;rl- fonsElisabeth rot
Eduard
UrsuLa rot

Münster
Eienberge
Frechen
Schmedehausen
V{arendor f
Telgte
S chmedehe.usen
Greven
Yderl-
Greven

lioxel

Telgte
Linpborg
lVeIwer
AI tenberge

St,ukenbrock
Paderborn
riandor f
Paderborn
Werne
I'lienberge
Balve I
'Ie1g:te
V/es t,be vern
TeI gte
Bec!.um
Oelde
Schöppingen
1,ii-enberge
Go ch
Telgte

4.1o.55
8.1o.55

25,o3.49
21, oB. 58
26.J-o,JJ
L7 .o4.56
21. o8.58
17 .o4.56
2.l-1 . 46

19.1o. 55
Io. o8 . 65
J.of.lt

18. o6.41
1.1o. 15

2o.o9.7L
l-2.o\..57
3o.12.59
2o.l-o.51-
8.o7, 591!. ol. f t

19. o1. 55

9 '1o. 56
5.o9.58

2.o6.5o
16.o6.52

B.o7 .58
22,o2.53
24.o9.58

L9.o5.54

12. o4. 58

!
in der Sippe !

4.o2.t983(3;l:rr" Dieckhoff B::i3"
,Schulze Schwienhorst StephantTünsneier Ute

rot
rol
weiß

oro5.,,(|ffi}!ii"
$ orr"n junsen

lJen neu zvr
Paaren herzLiche

Sippe Gekommenen
G1ück- und Segenswünscheein herzl-i-ches Wlllkommen

Die Binduug in Deinem Nafuen, o
bedeutsam und den anderen die
Je nach Beiiebigkei-t leben sie
oder laufen auseinander ......

Ilerr, schelnt nrrr noch wenigen
ewige Treue ein Grausen.
wie Mann und Frau zusammen

Aus ttdi.e Sternstundert
von Adol f Lange r l{arendorf

Allmächtiger Gott, Iaß uns im Crl-auben fest,in der Liebe treu sein!

I



t1 §nröfitinge

br"Äin g'scheft
ptamfftbouff.es
fteLLen fich
erftmoidg oor:

Voruame Linie,/Klnder Vrlohnort
l.K. Müuster
l- . K. Al-bersloh.2.K. Trier
3.K. Nordki-rchen
3.K, Bockum-IlöveL
l-. K. Stuttgart2.K. Nottul-n
1. K. i[]-den
1. K. Ladbergenl. K. A]bersloh
1. K. Dortm.-Lanstrop2.K. Havlxbeck
1. K. Telgte
f . K. ltarendorf
1. K. Bielefeld2.K. fiIarendorf
1. K. Rinkerode
1. K. Saerbeck
1. K. Anelsbürenz.K. Lutten2.K. Lüdinghausenl. K. Münster2.K. Attendorn2.K. F\rndao (portugal )
2. K. Münsterz.K. Altenberge
1. K. Dortm.Laästrop
2.K. Al-bersloh2.K. Ladbergen
1. K. Herzebrock
1. K. Roxel
L. K. Münster2.K, Di.isseldorf

Name
Mönningho ff

Rauße
Koster
Wlenann
Wäl]ermann
Ahned
Baackmann
T.i erhaus
Averhaus
Große Farwick
llüj.enke
Arning
Bö ckenhol- t
Höl-scher
Earwick
Venneker
Schlering
Wiukelnann
Everding
Seipp
Raring
Bouanrati
Raring
Niehues
Mönninghoff
Ahmed
IOinkhammer
Große Farwick
Averhaus
Reckord
Everdi-rg
trbanke
Dr Haege

Johanues gelbKatharlna rotSebastian gelb
Anne-Elisab. weißLlubertus rr

Ragab grünChristine rr

Norman weiß
Hans-Georg tr
Reiuhold rt
Martin It
Mathi-as rr

Andrea rot
Doro thee-Soph. weißJan-Hendrik grün
Petra rotChristine weiß
Ral fAnna-Maria gelbMartin grünJulius gelbDaniel grünStefanie gelb
Mj.chael- rt
Sebastian I
Anna
Tlna

Geb. Datum
27.12.79
27.o7 .8o
2).oB . tl
17.o9.'l
28 r o9. tt
1o.f o.l,
L8.11. 'lLl .12. rt

12. o1 . 81f2.ol .tt
20. 01 . ll.

18. oJ. ff
2J. o) . tr
l-2. 04. rt
17.o5.tl
19.o5."
l-8. o5. tt
f B. 07. It
26.o7.11
4. oB. tt
9.o!. tt

24.09.t.
18i lo. tt
22.1o . rt
25.1o.tt
11 .11_ . rtw.lz.n

grün
weiß

Angela weißChristoph rt
Anna rr

Andreas rotAnna tr
Ton-David weiß

1]. o1.82
l-5.o3."
18. oJ. tt
jo.oJ.tl
l-5.o5.t|
11. ol . It

40
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Name
Zumkley
Sj.epe
Everding
Venneker
Rauße
Reisch
S chl- ering

Vorname
Henning
Esther
Ste fanie
l4arion
Konrad
I"iathias
Dominj.k

Linie/Kinder Wohnort Geb. Datum
L5.o7,Bz
6.09.tl

25. 1o . tt
2.f}.il
z 'l'1 ll
). LL.

20. 11 . tt
B.12. "l-r.l2 .n

16.l?.1,
) 12. ol-. BJ

22.oL.tl
1. 02. lr
9.02. fr

L7.o2.tl
25.02 ,'t2l .02.tl
23.o3.,1
25.o3.t'
9'o{' tr

25.o4.,,
IE. o5. It
27 .05.tl
26 .o5 ,7 4

Schul-ze Schwienhorst lris
Wienke Stefan
stürwald; zwilrins":i:lll
Kemker Sebastian
Schul-ze Everding Bernadette
Dtiding ChristianeHeidbrink RiekjeSchlering SebastianEverding IviathiasWaninger Kathrin
Donanati StefanPloog Verena
Schulte Osthoff ChristianFarwick AlexanderEverding Ursul-a
Zumkley (acloptiert) Frank

grün
ll

rot
il
il

weiß
ll
il
ll

rot
il

weiß
il
il
It
il

gelb
grün

It
weiß

ll
grün
rot
grün

3.K. Hohenholte1.K. Schmallenberg1.K. Roxel
3.Y,.. Warendorf
2.1i. ALbersioh
1. fi. lVerl2.K. iiinkeroqeI.K. Telgte
2. t{. Dortm. Lanstrop
2.K. Telgte
3.K. n
I. K. limelsbüren2.'{. Ahl-en-Vorhelm2.K. KöIn
2.1(. Warendorf
2. (. kinkerode2.K, Amelsbüren
2 , t". Arnsberg
2. K. I,iünster-LemgoI.K. Frechen
1. K. ilodde2.i{. BielefeldI. K. Roxel
2 . I(. Hohenhol te

zus. ,7

ALIen Sprößlingen
eln herz liches Willkommen
in der Everdinp.: - Sippe
und den Eltern viel- Freude mit ihren Lieblingen!

WohI den Kinde, das Liebevoll- aufgenommen
die Treue der Bltern erfährt.
Und Ehre den Kindern,
die Treue erwelsen den Eltern
bis in ihr hohes Alter ......

aus rrdie Sternstundetl
von Adol-f Laage, Warendorf

(ELgenverIag)
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iher"rfrothf$rn
iledwig geb.l-ranke

29.05. tl
1 
VoBel-La ckenberfl ^j::" I AlbersIoh

22.o6.f98o TEverding\ rr

23.o5.1981 TStertmann\ rt

\ tl ll

27.06. rr ,Lüning\ lr

23.o5.1982 rlVestbeld\ rr

6.o6. tt ,schulze\ rr

IJ. oB . rr 
7 Everding\ rr

4.oS. tr TFranke\ l,

Jo.Io. rr TSchulte H.uxel
\tttt

9.o4.L983 rWerres Prof.\ rr

L3.o5. t' rHousten\ lt

2.06. ,t ,Naber\ rt

Adol f Telgterilisab. Beb. Grelwe
Jose f Al-bersloh

Agnes geb.Everding
Ftanz Dortm. -LanstropBeate geb.,Rautert
KarI Harsewinkel
Mtar ia geb. Stadtmann

Dieckhoff Josef Stukenbrocktt Elis. geb. Sch. Everding
Reinold luiünster
Lioba geb. Gentges
Rudolf Albersloh
ELis. geb. Sllemann
Aloys Lembeck
Elis. geb. Hüntrup
Wal-ter iutünster-Roxel
Trudie geb.Feldhake
Jerry Hickory U.S.A.Doris geb. Droste
I'rauz Münster
Toni Beb.Everding

Den Silberpaaren herzl-j-chste G.Lückwünsche
unrd des Hj-nneLs weiteren Segen !
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Si p p e n - S t a t i s t i k - bis zum l.Juni- l9B3
=-g-----

Nachkommen des Bernhard Heinrich Suttarp gen.Schulze Everding
geb.l775 gest. LB42 ( 5.Generation im Strammbaun )

1848 IEnkel 1848 t,t961 25 25 t o 19 19 o
ur- r, 1878 94 81 | tl 48 42 6 I A.

ur-ur- rt t903 212 48 1 164 'tro l? 133 i 9.
Ur-Ur-Ur- rr L93o 443 15 : 428 lL3 o ]}J i fo.

Ur-Ur-Ur-Ur- " l9r9 14o I ', 139 11.

benlbendltioli----r------l----4 o I e.
19 o | 7.

zusammen:
eingeheiratet:

: 923 l-79 
" 
744 334

', 334 82 '. 252
82 252

zus.: l2r7 ?61 996

Bi-lanzz

(

Geburten
Einheirat =r77r')

94n(
=-{

./ . Sterbefäl-le
Zugang

Auf elnen Sterbefal-L
kommen also B Geburten.
Das beiieutet neueu
F a m i 1 i e n r e k o r d!

=-. - -.-:==

orrrr ou4rtD

'€::: --

l,f gatom tltäc1.tery 
'--;4;=F--:- 

.

-'-.-.- -
e ru, o *enB?f lälms,,b 

orsc n'
!!n gtt

§a5 tsomflzgrt rr&ag.
8rott irt bei rms

ur§ ottt lttorgfn
urtö sry gedri|
'trttLeß cog.orl iebtn
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Stamnhof unserer Ahnen in Amelsbüren zwischen Dorf und Kanal

Der jetzi§e Besilzer Josef Schul-ze Everding mit sei-ner Fami11e hat
den Hof aus gesundheitlichen Gründen vorübergehend aufgegeben unddie zugehörigen Länderelen verpachtet gehabt.

Der 23jähr.Sohn Christ,oph spürte das bäuerllche Ahnenblut in
seinen Adern, machte seinen Landwirtschaftsmeister und wurde Bauer.
Die alte llofstel-le mit den tändereien wurde von der Familie am 1.Ja-
nuar 1982 wieder übernommen. - Neben Ackerbau werden Schweinezucht
und Bull-enmast betrieben.

Dj.e BarLze Sippe freut slch hierüber und wünscht der Stammhof-Fanilie guten Erfolg und wirtschaftlichen Aufschwung.

Everding6 in Au6tralien
nsuche uns'ere Verwandtschaf t mit der Sippe Everdio8tt, das war ein
großes Anliegen von Ellsabeth Everdillg aus Brisbane in Australien,äl-s sie Anfaäg'Januar l9B3 zu elnem kürzen Besuch nach Münster z:ur
Sperlich-Straße 32 kam. Sie war auf dem Weg nach YpernrBelgien, yo
ihr Urgroßvater im Oktober 1917 a1s Sanitäter gefallen war.

Diese eigenartige Geschichte hat sj.ch wie folg! entwickelt:
Nach elner Vortragsreise von August München durch Austral-j-en hattendie Everdings (Arzt in Brisbane) mi-t August Kontakt aufgenomnen,der wj-ederum die Sippenzentrale in Vorhelm einschaltete. Von dort
wurde die bewährte Ci11y mit demrrFalLtt betraut, bi.s der Besuch j.n
Münster eintraf. Mj-t stauaendem Kopfschütteln stand nun El1.sabeth
aus dem fernen Kontinent vor dem Stanmbaun unserer Si-ppe. Begeistert
nahn sie einige Ausgaben der Slppenzeitung mit nach Hause, die -lautBrief - dort ebenso mit Begeisterung aufgenommen worden siud.Interessant war übri-gens noch, daß in El-lsabeths Familie erzähltwlrd, dle Everdings stamnten ursprüuglich aus dem Ort Everdingen,der in Holland, südlich von Utrecht 1legt.Die Frage nach dem lJrsprungsort dleser Linle bleibt noch ungeklärt.
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Gut Hol-thausen lVolbeck
wie auf dem Titelbild dargestell-t, war im Mi.ttelalter ein münster-
isches Lehen. Um 165o befand es sich im Besitz der Familie von
Meverd. 1854 kaufte der Fleiherr CLemens-August von Ketteler zuilarkotten das Gut von den Erben Reumont. Diesen 2l1o l.torgen großen
Hof pachtete in Jahre 1BB4 Heinrich Schul-ze Everdin6;, geb.2l.4.roauf dem Stammhof in Amelsbüren. Aus dor Eh.e mit Bernhardine Suttho:
aus AmeLsbüren gingen 12 Kinder hervor. Der Sohn Kl-emensrgeb.2o.Ok.tober 1891, übernahm die Paobtung von seinem \Iater.Er heiratete
Anna Homann, I,iünster, Stapelskotten.
Im Jahre l-952 verkaufte Freiherr von Ketteler in der Bodenreform
das Pachtgut Holthausen an di-e Gemeinntltzige Siedlungs-Genossen-schaft ttRote Erdett, Münster.Die Hofstel-le mit 1oo Morgen konnteder Pächter zv günstigen Bedingungen käuflich übernehmen.
Die restlichen Ländereien wurden an vier Neusiedler verkauft.
- Der einzige Sohn Cl-emens, geb.17.3.1937, verhelratet mit Bern-

hädine Hellmann aus Iburg, trat 197o in die Dienste der Provinzial--
Versicherung zu l,iünster und bewirtschaftete den Hof a1s Nebener-
werb. Aus gesundheitLichen Gründen hat er die Ländereien i.J.19Bfparzellar verpachtet.
Gut Holthausen ist ehemal-s ein Gräftenhof gewesen. Die denHof ungebenden Gräften, ein Fischteich und kleinere Gräben sind
zugeschüttet worden, teilweise noch vom Vater des jetzigen Be-sitzers. Von den einstj-gen H6fgebäuden mit Kapelle ist lediglich
das Lt.Inschrj-ft an Tennentorbogen am 15.5.1681 erbaute Wohn-
und Wirtschaftsgebä.ude erhalten geblieben, jedoch vor einigen
Jahren nodernisiert worden.

CLemens und Bernhardine mit ihren Söhnen Lothar, Reinhard und
Thonas nahmen das Jubiläumsjahr 1581 - 19Bf zum AnIaß, einVettern- und Cousinen-Treffen zu veranstalten, das mit 45 Gästen
und der Festanspracbe von A1o Everding einen gIänzenden und
stimmungsvollen VerLauf genommen hat. (:lie Nachkommen einer
weißen Llnie uraren einmal- ganz unter sich!)

In der alten Bauerndiele wird der historische Wandklapptisch
nebst Sitzbänken (siehe .t-oto! ) noch besonders in Ehren gehalten.

Dem BLternpaar Clenens uad Bernhardine wuc{e von den Gästenein gebackenäs Mohnbrot mit dem Jubeljahr @ übemeicht.
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Humorvolle Grüße
der AUtissin aus Wienr
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Herzl-iche Grüße aus Wien.
Al1en Sippennitgliedern wünsche ich ein frohes Fest !
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Franziska Bischoff Adolfx 23.4.1848 tt+ 12.8.L93, +
Bauernpaar auf dem Stammhof

Everding-RothIand
12.11.184r72, 8.1921

r?othland in Hiltrup

In derr. 1977 aufgestellten Stammbaum stehen folgende Nachkommen
verzei chne t :

7 Anton, ffiI trup\Josefine Richter
,Ado1f, Roxel\Blisabeth Appels
TTheodor, Tel.gte\Klara Stöppelkamp
.,\',li1he1m, Münster
'Luzie Große Wentrup
Franziska

TAugust. Wolbeck\I,lari-a Brockhausen
TJosef, Gildehaus\Gertrud Bücker

Kinder
I.
2

7

4.
,.
6.

7.

Enkel Urenkel
4B

39

19

1o

zus.: 7 31
== == === == == = === == === ==

Der Sohn Wilhelm erbte den Hof Bischoff.Münster-Mecklenbeck.
Er nannte sich Bischoff-Everding. (Siene'Festzeltung L9?? l)

Ableiteud von dem Nanen rrR o t h 1 a n drr wurde die von
Hj-ltrup ausstrahlende Linie dle ItR o t etr genannt. (lU t9537

Da der Irtrame eln wenig ttlinkslastigtt klingt, soIl auf besonderen
Wunsch klargesteLlt werden, daß die Spröß1inge von Rothl-ands Hof
durchaus als rtSchwarzetr aus dem Land der |tRoten Erdett bezeichnet
werden können.
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Zufal-1 oder Fü s-s-s-s-3-
Am Donnerstag, dem 24.März l9B3 um 15rlo Uhr treffen sich zufälli5
auf dem Hindenburgplatz Al-fred und Josef aus }iiinster, beide im Büro
ergraute Everdinger, müde heimwärtsschreitend:rrHallo Alfred!rr 'rHallo Josef ! i4Jie gehtr s Dir?rr
ItDanke But, besonders heute. - Habr endlich Urlaub.r'
rrDur ich auch! Ilast Du was Besonderes Vor?r'
ttAusnahmswelse ja! Josefa und i-ch gönnen uns elne Reise nach Rom.rt
rrDas kann doch nicht wahr sein? I'lensch,wir auch, Gj.sela, Sohn
Dominik und ich.tf

Am Palmsonntag Bingfs f.os mit dem großen Diözesan-Pilgerzue.
Es war eine schöne Reise mit großen Crlebnissen. Im Zug trafen wlr
noch Ida aus Rinkerode und Elfriede aus Hiltrup, also zusammen
sieben Everdinger! Nach weiteren Teilnehmern anderen Namens aus
der Sippe wird noch geforscht.

Josef Everdlng
Anm.der äedaktion: Man fä]lt nicht nur in luiijnster iiber Mitgl-j-eder
unserer Sippe, sondern auch schon in .tiom.

Aber das Schönste konmt noch:
Im Jahre 196, fuhr auch der Sippenpräsident mit seiner Frau

nach Rom.Im gleichen Abteil des Pilgerzuges hatte auch Herr Adolf
Lange aus Warendorf PIatz genommen. Wennglelch die.-rer Herr nlchtals Schriftsteller anzusehen war, so fiel- doch auf, daß er dauerndNotizen machte. Später stand die ganze Unterhal-tung des Abteil-sin dem lesenswerten Roman tfDie Träume vom G1ück" - Die Leben-ege-schichte zweier Menschen.

Al-s kl-eine Randfiguren finden slch d1e beiden Vorhel-mer alsItFörster und selne kleine Frautt 1n den Erzäh1ungen wieder.liit vielen römischen Geschichten sind sle neben dem Romanhelden
Ludv'rig van i{olms doch einigermaßen glimpflich davon gekommen.

R o n, dJ-e ItEwige Stadtrf
bedeutet füir jeden Pilger

dem Petersdon,
großes Erlebnis

mit
ein
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Schul-ze Schvuienhorst

lllt

ilIt EIisa beth , tr !,xamen al-s D1p1 . Ärchitektin
Schulze Schwienhorst 't'homas, riandorf , r-'xeirien als Dipl ,Verm,,sr:;.Irrp.
Diidinr. Dr.
Jaßmeier
Heidbrink
Wei tho ff
Temme

Everding
il

irJverding;
Scheddi-ng
Farwick-rllldebrand
I'arwick i)r.
Werres
Werres
Waninger- Baackmann

Zumkley

Raring
Hüntrup
Schlerins

Bel ting-Schürrrann
Everding

Dieter, Köln, iiabil i ta tion I'hilos. F':kul tät

Christoph, l'iiinster,
i"ia [hias,

UIrlke , A1 tenberBe, ilxamen im FB- Design , Vis. Fiomm.

Theo, tsirten.

Al1eri erfolgreichen Sippen-Angehörigen (aie i'Iichtgemeldeten
schließen wir mit ein) die herzlichsten G1ückwünsche
und den jungen Sprößlingen welterhin Erfolg und Aufstieg!

Ulrike , üoxe1 iibl t,ur i 981
D:.Johanne . I'iünster rlxnrien hum.rnecl. und P-omotion

Joh.Bernhardri,iiinster, i:romotion Dr.med.
Heribert, ,3onn 2,, i.Staatsexalrren f.L.'hrarnt ai:' Gymn.
Sabine, 'r )ipl. ug.utng. f . Gartenbau

Ingeborg,Telgte, Sleatsexamen als f,.V.A.
Jürgen, t' i,ie1s terorü f ung

i{enate, i,.antinghausen. Exenen Altenpf}ege
Alois, ,Veisendorf , ixan:en hum.med.
Gregor,i'ieumijnster, i.bitur 1q6l
liarl -Ludwig . ;Ia rendor f , r.bi tur l9BZ

Abitur 1983
iibi bur 198f
Abltur 1981

ll

Beggr, tt

Verleihuns cies Freises FH.l.'lstr.
be f örcr ert zvtrL ,ia uptl ehrer
Grundschule 1n Alnen(i,iederrh. )

I,le chtll- d , Lüdi. n 5hausen , GoI ds e hmiedemei s ter , a bge-legt a . iiandwerkskamm. i . Iuiijnchenffilh. jun. Nienberge, Sportschirtzen-Siegerim Prinzenschießen
Herman n , rlinkerode , riel zungs te chnlk- Firma , er hiel tI982 im Wettbewerb rrUnser Be-trleb solt schöner werd.rr].Prs.
Annette. r'.iinster JipI.Hochbau-Ing.
Johannes, Vorhe1m, zum 75. Geburtstag

bundesverdienstkreuz am tsande
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Fernseh-Sendun e- lZsr g s !sl- Hi e r- 9: !g g! gl -es I2:§:129e-
Reporter:,,Im Münsterland gibt es eine weitverbreitete rtraditions-bewußte und daher auch wohl traditionsreiche Sippe, dle Sippe derEverdinge. Und wenn eine solche Sippe ein Farnilientreffen veranstal-tet, so ist das durchaus ein Anlaß, auch einmal dabei zu sein.Eigentlich sieht es so aus, al-s sollte hier in einem Inlünsterlän-
dischen Dorfgasthof in Enniger ej-ne ganz gewöhn11che namilienfeier
stattfinden. Doch i-m Laufe des Tages treffen hi-er über 47o Gäste ej-n.
Gastgeber Jshannes Everding kommt an diesem Tage aus dem Hände-
schütte1n nicht heraus. Kaum zrl glauben, dass die Gäste aIle mit-
einander verwandt siad. Doch der Sippe,,npräsldent Johannes Everdinqkennt sie alle mit Namen, nur bei den Jüngsten muß er dann doch
schon mal nachfragen.
Am Tage zuvor steckte der Pr'isident der Everdlnge noch in den Vor-bereitungen des Festes. Immerhin umfaßt die Sippe jeLzL über loolebende Mitglieder. In mühevo1ler Kleinarbeit rekonstrui-erte JohannesEverding die Farniliengeschichte und hat auf diese Weise schon Leute
zusammengeorachtrdie vorher garnicht wußLeir, daß sie mj-teinanderverwandt slnd. Angefangen hat die Everding-Story vor rd.7oo Jahrenauf diesem Bauernhof 1n Amelsbüren bei Fiünster, denn hier kommensie her der Adam und die Eva der Everdinger, und Lrgendwann müssen
si-e sich wohl gesagt haben, jeLzL wollen widmal zeigen, daß ln
Westfal-en nicht nur die Acker fruchtbar sinci. Fleißig machten siesich ans Werk und 1o - l, Everdinger pro Generation waren keineSeltenhelt. rr

Präsident mit dem Foto: trDer Alteste blieb auf dem Hof, das war mein
Großvater Johannes Heinrich Schulze Bverdlng. Dleser hatte wledertlie meisten Kj-nder, näml1ch vierzehn. Drei sind klein gestorben.
Die neun Gebrüder, all-e Bauern, hier auf einem Foto, erreichtendas stattliche A]ter von zus.7l-o Jahren. Sie wurden al-so durch-schnittlich 78 Jahre alt. Acht davon waren verheiratet. Sie sehenrrier auf dlesem Bild die acht Frauen, dle zusamrren wleder 63 llinderhatten. Dle Aufnahmen slnd gemacht worden 19o6. Es ura.r deswegenso schwierig, weil einer der Mütter lmmer j-n anderen Umständen war.
Es wurden von diesen Frauen jährlich 1 4 i(inder geboren in dieserZeit. tt
Reporter: tfDoch damit genug Farnj-l-iengeschi-chte und zurück zum§ipgenfest. Frliher uiaren alle Everdings als Bauern auf westfälischen
Ackern tätig. Doch heute sind sie in aller Wel-t und j-n allen Beru-fen zu Haus. Der prominenteste Everding heißt August und i-st Inten-dant der Staatsoper München. Herr Everding, Sie sind wohl der pro-minenteste Vertreter dieser Sippe. Was hat denn heute die Famil-ien-tradition noch für eine Bedeutung?tl
Au6ust: rrWissen Sie, die Geschichte wird lmmer wichtiger in derl-etzten Zeit, und da meine 1ch, wonit die Geschichte angefangen hat,mit der Familie, sollte man sich auch darauf zurückbesinnen.
Und gerade fr,ir unsere Kinder ist es ehr gut unci 1ch sehe, r:rit wel-cher trleude sie heute al-Ie nltmachen. Obwohl immer von der Jugendgesagt wlrd, sle hätten kein Familienbewußtsein, stel-le ich heutehier das Gegenteil fest.rfReporter: ttDas Familienbewußtsein hat slch tatsächlich bel al-len
Everdings erhalten, aueh wenn sie noch so entfernt verwandt sind.Sei.t Jo Jahren treffen sie sich nun al-le J Jahre wieder und sie
haben dabei gelernt, daß man auch unter Verwandten Freunde treffen
kann.
Pertlg ger:racht hat das alles der liebe Onkel Johannes, der selbst
am Ende des Festes noch ZeLL für die Sorgen der I0einsten hat.rr
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A n s p r a c h e zvr Begrüßung
des P a p 6 t e s ini lierkulessaal
zu München am 19.11.198o
durch Professor August Everding

Eure Heiligkeit,
für soviele Induvidualisten zv sprechen, deren Beruf es ist ztl
sprechen t z! schreiben, zu spielen , zv filmen t zv rnalen t zü bauen,
singen, inszenieren und zu dlrigi-eren, ist schier unmö91ich.Fiir die Fragen, die un.s bewegen, slnd drei l,ilnuien zu kurz,für FloskeLn zu lang -Unsere Arbeit geschieht nur mehr vereinzel-t aci maiorem Dei gi.oriam
und das Gute, Wahre und Schöne 1st nj-cht einfachhin mehr Ziel zeLL-genösslscher Kunst, die das De profundis sehr wörtlich nlmmt.
Phantasle ist grenzenlos und die Recherche kennt kein Tabu. Auf der
Suche nach einem Gespräch mit der Kirche über die wichtlgste Persona
dramatis, den lvienschen, gerafen w1r oft nur ins Gerede der Tabu-
verletzungen.
Unsere Arbeit wiII das Erreichte bewahren und in Frage stellen.
wil-L Neues ermögtlichen, Zukünftiges planen und erträumen vielenzur Freude und manchen zum Argernis. Aber es steht ge schrieben:
rrWehe dem, der Argernls gibt.rr Les fLeurs du ma} sind vellockenderals Rosenüränze, äer Teufel ist auf der Bühne leichter däzustellenals der Heil-ige, das Unglück und das Unkonventionelle slnd draroa-tischer zu beschreiben als die gute Tat.Wir erleben, daß manchmal gerade von Ungläubigen jene Zeugnlsse ge-
schaffen werden, die zum Glauben bewegen. Ivian ist versucht, denKirchlichen im Umgang mit den Phantasten zv sagen: Seid nicht sokleingläubig - und den Künstlern, die alLe einen Sinn für das
Nunlnose haben: Fürchtet Buch nicht! - auch wenn ihre Angst vor
den Sterben groß ist und auch ihre Trauer, well der Weg zvr Wahr-heit oft bei Richtigkeiten endet. Dj.e unabhängj-g künstlerisch
Arbeitenden, die sogenannten Freiberufllchen, tragen neben der Last
auch die Chance der Freiheit in unserer an freien R?iumen so armen
Welt.
Wir freuen uns, daß Ihre Kanzel nicht nur in Ron und nicht nur 1n
Kirchen aufgestellt ist. Wir freuen uns, daß der Heilige .Geist_e_inenAutor und Sähauspieler auf den Stuhl Petri gesetzt hat. ililir hoffen'
daß es ein StuhL-bleibt, der auf Fetsen stehend' aus Geschi-chte
gebaut, 1n die Gegenwart gehoben - Sie in die Zukunft trägt.- .W:-r froif€tr,- denn Sie haben die Sedia Gestatoria auf den Boden, auf
unsere Erde zurückversetzt. Theater- und Presseleute wissen, wie
ein Bei.-spiel zum Vor-bild werden kann.
Vor jeder- Premiere und vor jedem unbeschriebenen Blatt tut sich der
grogä Graben auf und die Angst, ob wir: das andere Ufer errelchen,
öb unsere Sprache noch verstanden werden kann. Wir haben die Sehn-
suchtrVerständnis-Bpücken zu schlagen- über reißende u.träge Ströme.
Der pontifex Maxlmus schlägt Brücken zu ej-nem Ufer, an das nicht
a]le von uns mehr glauben.-Unser Glaube und unser Zweifel,
iilr Trost und Ihr iadel lassen einen dranatischen Dialog erhoffen,
für den Sle heute das Stichwort geben und für das wir danken.
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Moderne Erziehungsstätten für verlassene Kinder

Die SOS- Ki nderdorfer

Unsere Spenden-Aktion belrl l-etzten Sippenfest zugunsten des
S O S - lSnderdorfes 1n Salvador/ Brasl]ien erbr.chte dun sto-l-
Betrag von 1.250.- DM

Ein herzlicher Dankesgruß vom SoS-Förderkreis 1n Gronau 6i1tder gar.zen Slppe. - Inzwischen j-st ein großer Teil des Klnder-
ciorfes eingerichtet. Elne snzahl von Klndern hat clort ein neues
Zuhause gefunden. (siehe obiges Foto! )

!,Gutes tun isl Ielcht, wenn vleLe hel-fen!'rschreibt Hern.Gmeiner, der Begründer der SOs-Klnderdörfer.
Auch von m1r eln herzl-iches Dankeswort!

Uil1y Bischof f-Everding

ItWer nichts Gutes tut,
tut schon iiöses genuS!rr ---

do ch:
rrZu vieLe sehen nur das Böse
und nlcht das Gute, d,..s geschieht.
Auch das Geringste, das wir geben,
es zäkri-t bei dir, du machst es groß.
Dnum ist mein Leben nicht vergeblich,
es kann für andre HiLfe sein.
Ich darf mich meines Lebens freuen
und andren Grund zur heude sein.rl

Diethard ZLls

1,2

"Kinderfreundliclrkeit ist keine
Frage des Geldes
oder staaüicher
Subventionen"
Dr. Willried Linke, Bevölke-
rungswissenschafiler



\ietett - 5 nhnsucht ber fr elt
AlIe reden vom Frieden, wir auch.
Jeder sucht den Frieden, Ihr auch?
Die danach schrelen, schaffen ihn nicht.
lrie sich drum priigeln, finden ihn nicht !

Laßt uns wirken im Stillen, l)u für mich, ich fiir. Diclr,
Leben nach Gotte§ vV111en, uu und ich, jeder für slch!
So kommt der Frieoen ins eigene Herz,zu Eiltern t zv Kindern, zD Kranken und Schwachen,

zu Freunden, zu Felnden, zt)m Volk und in dle Welt!

nd sich beqegnet Fuchs und Igel.
kennsr, ciu des r,önig's Order nicht?i6t,und weißt, du nieht,daß jeder
nen seiner l.iajestät! sijndigt'
Igel sprach:ilur nj-cht so schnell,nn vrollen wlr uns welter sprechen.chlie!,t seinen dichten Stachel bund

f f t auf ej-nem rlügel sl,r Fuchs , du Bösewi cht ,Friede längst verkiind
rh geriistet geht? Im i\,iabergib dein Fel Mer
deine Zähne brechen,da
rh macht er sich rund,strost der ganzen vtlelt.
f fnet, o.och a1s ,r _ :
r'i ' r r l-
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Ganz unHalt, riIst nich
der imme,
Geh herlaß di-r
Und also
und trot

tsewaffneter Frieden
Jose f Flverdine, l.liini:: ter

e d e n s h e 1 d.
r,'iilhelm iSusch, der Phil_osoph

uben hast.
Schw. M. Josefis, Bremen

TroBt und Hoffnung

Immer, wenn du melnst,
es geht nicht mehr,
kommt von irgendwo
ein Lichtlein her,
daß du es noch elnmal
wieder zwingst
und von Sonnenschein
und Freude singst,
leichter trägst
des Alltags harte Last
und wieder Kraft
undMut

und Gla
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Nordkirchen. AIs Hubert Schlieker kürzfich den Bu1len-Maststall- bei
wffisichtigteundzweisichstoßendeBu}lenauseinandertrei-
ben wo1Ite, schlug er mit seinem Handstock eine Neon-Röhre kaput,
sodaß die Glas-Splitter flogen. Ob Hubert inzwischen eine neue l?öhre
besorgt haTl-T§t-nildEilbekannt. Es ist eher anzunehmen, daß Theo
weiterhin in die leere l?öhre gucken muß.
München. ftUnmögl-ich,ihn irgendwo nicht zu treffen'r(lt.Pressebericht)
augusi;Staatsintendant, fliegt (so nebenbel) in der Sanzen tvVelt herum.
Damit wir ihn nlcht ganz verlleren und er lobenswerterweise Kontakt
rnlt der Sippe behalten mochte, kommen von ZeLl zu ZeiL Kartengrüße
in Vorhelm an, z,B. am 28.r.Bf aus Südafrikas Goldstadt Johannlsbur8,
(um sich mit Gustava anschließend j-n Kappstadt in guter Hoffnun8 zu
wiegen.)- Juni n9B1: aus San Franzisco (Inszenierung Don Gj-ovanni),
Juli IaB2: trDem Sippenpräsidenten Gruß der ganzen Fa''ilie aus Chi-na,
wo ich für 1984 eine lournerün.serer upor vorbereite. tJber Japan gehtrs
zurück." Auch im Fernsehen (z.B.Interview in der GalIerie) betbnt
er lmmer wieder sej-ne enge Verbundenheit mit der Sippe und erwähnt
unsere großen Far ilienfeste.Roxel' In der Familie Josef Everding (5 Söhne) f nden in kurzer Zeil
3 Hochzeiten statt. I{un sind dj-e jungen Fatni}ien am I'Häuslerrbauen.
Wegen Handlangerarbeiten am l-1.Juni gelten sie beim Fest als entschul-
digt. - Aber 1986 kommen sie mit großern Aufgebot.
Enniger. BaIlgefl-üster beim letzten Sippenfest: Tante L i n
f96-TffiI.e junät ) Lanzte am Festabend mii ihrem Nef fen Josefeinen flotten l?hi..in1änder. Nach dem ersten TeiI sagte sie zv
7ojähr.Tanzpartner: fUosef, mie düch, dat ick nao mähr Puste
äs Du!rt - Sprachrs und Eanzte flott weiter.
Lüdinghausen. rrHi-er sitz ich nun, ich armer Wicht,

soll schreiben just ein Kurzgedicht.
Es soIl nj-cht sein, mir fäIIt nichts ein,

drum Iaß ich hal-t das Schreiben sein.i"iechtild Raring
Gremmeudor f. Uese S+-_B_-p_gDe@sind vie1l,

se kuemt al-Ie gähn to dat graute Spie1}.
Onkel Johannes, de röpp ues aIle binene, -he kriegg se aIIe wue1l up de Behne.Off Kl-ein, off Graut, off Jung off Aolt.

Dat is prima, dat wi so tosammen haolt!Ilelnz Föcking

e
Baa ckmann
ihrem
häw

I
0

!! S j. p p e n p r ä s i d e n t g e s u c h t !!
Wenn man ein in der Sippen-Geschichte ergrauter Everdlng istund die 76 erreicht hat, sollte man eigentlich an seinen
Ruhestand denken. Es wäre daher zu begrüßen, wenn sich eingeeigneter Nachfolger finden würde.

Bewerbungen nm dieses einmalige Ehrenamt mit Angabe derGehalts- und Pensionsansprüche (wegen der trostl-oÄen Finanz-lage 1st jedoch nicht viel- zu erwarten! )
nj-mmt die Slppenzentral-e entgegen.

Sippe der Everdinger GmbH & Co.KG.
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frobt-Donkl

zu jeder ZeiL,
spendet Kraft und Alpen-Freudr.
Wer den Urlaub will-
braucht aen-lE 1 on
Ferienwohn ngen

6f ür die sipp
zu all-en Jahreszeiten von:
Alo t!v erding
KoIbergstr. l
44oolvtünster
TeI. z o25L 213 610

Herbst in Oberstdorf
nach einem Aquarell von
Joh. Everdlng, Vorhelm

Lobensurerte Forsch
Frau Iuiargret Schlieker, geb. Eschhaus r l{ordkirchen, hat in mühevoller iüein-
arbeit die Famil-ien- und Hofgeschichten der Bauernhöfe Eschhaus und
Schlieker erforscht und bearbeitet. In zwel dicken Bänden hat sie Daten
und Geschichten aus l(irchenbiichern und Dokumenten, die in aLten Bauern-
truhen schlummerten, zusammengetragen.Die I'Ruhrnachrichtentr haben in der Ausgabe vom 9.April l9B3 diese Ar-beit in einem langen Artikel gewürdigt mit der Bal-kenüberschriftttUrkunden bis L62o Landwirtln wurde Ahnenforscherintt.
Abschl-ießend schreibt die Zeitung: rtBei al-I dem Nachspüren vergilbter
SchriftlnIängst vergessener Ereignisse und Personen, bel all der Faszina-
tion des Vergangenen, verLj-ert Margret Schlieker allerdings nicht den Bo-
den der Wirklichkeit unter den Ftißen. Im Gegenteil, sie nei-nt die Ursache
für ein spezielles Problem dieser Zeit gefunden zu haben, die Ursache für
die Unzufri-edenheit vj.eLer lvienschen: rrF?üher versuchte der Mensch nur das
z\t erhalten, was er besaß. Ileute strebt jeder nach mehr, denn wer mehr
besitzt, giJlt auch mehr. Vlel-leicht sol-lten wir ab und zu den 1n Riesen-
schritten vorantreibenden Fortschritt anhal-ten uud nachdenken, damit
wi-r nicht der vielen Angebote des Lebens überdrüssig werden..... !tr

Anläßl-j-ch des Jubiläums-Sippenfestes 19Bo
glaubten die Festteilnehmer, mir für geleis-
tete ltSlppendlenste" elne kl.Aufmerksamkeit
zukommen l-assen zu müssen.
Al-so wurde hinter melnem Rücken gesammelt.
Von den Spenden bekam ich einige Tage später
durch A 1 o den von mlr gewünschten
äadio Recorde r überrelcht.ffiTäs-ffienk se-hr gefreut
und sage aLLen Spendern herzlichsten Dank!
Von dem noch verb]iebenen Uberschuß konnten
noch die Kosten für den von Dr.lVaninger beim
Pestabend gedrehten FiLnleglichen werden.w&

dort ulagen,
nur zu fragen.

25'
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Alf ons Lütke-West
Olympia-sj.eger 1956 Ln

Er siegte ferner u.ä. in etwa 75und Nationenpreisen.ilier eine Aufnahme auf rr A I afrln Dillenburg.
F r a u M a r i a, Beb.B'rerding,hat sich im Laufe derJahr@än-''Si1ber-PuIäer1n|'derwertvo11en

Prei-se entwickel t.
Wozu man den Alfons noch
z.B.als G]ückszieher im
l9BZ der ilG l- o c k er'.

huesrWarendorf
Stockholm
schweren Jagdspringen

gebrauchen kann. ..
großen Weihna chts-Prelsauss chreiben

tDlsffi

Freitag, 10. Dezember 19811

dem .Ury4ihren" der &ige von uinsenaungän väiü-ilä-en H;üri, örücäzieher Alfons Lütke Xrestlues, links Getd türtung aus dem HaupiUtiro Gr,Glocke". - Sitdei:AtfiedHartL
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l*fAtU. --
a )gg5js_r griinen L.j-nie :

Job Baokems reipp sienen Braoer Ter:'o in Glabieck an sägg:trlck wul-l-
Di metdeelen, dat Tante Luj-se stuorben is. (-i'erro verstonn aower'Iante Line. ) rrlvielnehr s€ was jä auk a1l riicht aolt. Y/ann is de
Beerdigung?" trTaoke.n friedag tim teihn ijhr.rt

Dr.Theo föhrt also nao Breyell un 4eiht nao de Kirrk. rtllunnerkiel-'l
denkt he, ttdat siiht hier gar nich nao ne Beercil.Lln8 uet'.'bann frögg
he den Naober, de em sägg, d.:t he'Iante Llne g;istern n;:o seihn här.
Un weil de i,toktor all 1n Breyell wö:ir. mok he auck en,,esöök bi
li/erres-Zimmermann. Werner ouarnm an de Dtier un keek rächt verwünnert
uet.rt'vVas wilIst Du denn hier?'r t'Ja, wie gehtrs denn C)ma?rr rrGutrr war
seine Antlvort, rfich ruf sie eben herunter.tt
its nu 'Iante Line öhre,'r i'ief fen an den g:rauten Disk sitten saog, frögg
se: rrl{eineh Theo, wac wuß Du denn net den swat,ten Anzug hier so fröh?'r

'Uä Tante Line, iJu magst glalben odder nich,ick wull nao Diene
Beerdigun,r ! tr

En -[rost för uese Alterpräsidentin: trlüe, de daut seggt wärt,
d', könnt nao lang I1äben! I'

u ) egql". e.9}}s-I1--Lrni e.

Beim Vortrag von August i'iüncnen auf der'l H4xberg am l-o.1.1 ,198f(in Beckum) waren neben anderen SippenangehörJ-gen auch äanni-, CiIly
und Ernst zugegen. Seit diesern Tage stand der l"lantel des Rektors
Ernst auf der Verlustliste. Da nun d,-s kosfbare Stück an I.,.ovember
dringend benötigt wurde, mußte fleißig hin und her telefoniert werden.
Doch vergebens, Am B.i'iovember um 16 Uhr wurde der Präsident fern-
miindlich nochmals persönl-ich gebeten, auf dern Höxberg Nachforschungen
anzustellen. Doch am selben Tage um 19 Uhr erneuter Anruf aus Bottrop:ItBitte Suche elnstellen, denn der liantel- ist wieder aufgetaucht !rr

Da sich der |tVielgesuchteil vier 'rVochen im Kofferraum des l.iertensr
schen Autos versteckt gehal-ten hatte, sei die Frage erLar,rbt, obdieser Fa.l-I wohl elrr echter rt B e c k u m e rtt r,var?

c ) aus_ der_ _weißen Linie
Tante F i n e, mit 77 Jahren noch relsedurstige 'flandesmuttertr,hat noch nicht all-e Sehenswürdigkeiten dleser Erde kennen gelernt.
Also stand im luiärz l9B1 P r a I auf dem ileiseplan. Damit sie nicht(wie einsmals in Istambul-)verloren gehe, nahm sie ihre Enkelin Regina
mit auf dj.e Reise. Da Oma mit Finenzen gut umzugehen versteht, fand
sie an Ort und Stelle einen fliegenden Geldwechsler, der ein äußerst
günstiges Tauschverhältnis anbot. Nach dem erfol-qten Wechsel stellte
sie zu threm Schrecken festrdaß sie einem geschickten Gauner in die
Hände gefallen war, denn es fehl-ten rd.loor- DI,l. Zu gern hätte sle
gewußt, wie der Kerl- das nur angefangen hat. Wohl nach dem Motto:trWie kommt dein Geld in meine Tasche?rl
d)aus der roten Lini-e
Schw.Franziska kommt aus der Stadt. Da es regnet,Taxi. Am Ziel sagt der Fahrer rrDas macht 615o DMrtrrkönnen S1e nicht für lrlo DI,i zurückfahren, ich hab

nimmt sie ein
rrOh weh!ttruft sie,
nämlich 4ur 5r-DMtt

hd-, - --h*! ---
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_ g_ E_ g_ T_ !_ I _ E_ P_ _E_ B_ _

Unseren Ahnen aus dem Flmmerbachtal zum Gedenken
l-.Im sc!önsten Wlesengrunde steht meiuer Ahuen Hausl

Da zog Lch nanche St,unde ins Tal hinaus.
: r:Di-ch, rreln stilles Ta1, grüß i.ch tausendmal.

Da zog ich nanche Stunde ins Tal hlnaus.:,:
2.Im Dorfe AmeLsbüren, 1m schönen Münsterland,Dort l-ebten unsre Ahnen, recht weit bekannt.

: ,: Dich Urgroßmama, Dich Urgroßpapa,
Grüßt heute unsre Sippe, urblutsverwandt.:,:

1,Tm Enmerbach am Hofe sie fingen Fisch und Aa1,
Erfanden tolLe Strei-che in großer Zahl.

I , : Frohe Jugendzeit, volLer Heiterkeit,
So Lebten sle zufriecen dor+, aLlzunal.:/1.Vie1Eakel, Ur-Ur-ErkeI sind hier vereint in

Gedenken ihrer Ahnen in Dankbarkeit.
: ,: Drum das Sippenband knüpft von Hand z\

Daß Everdinge leben in Ewigkeit ! i t i

., I
Freud I

Hand,

l.Strömt herbeirlhr Everdingerkommt von Itlord,Süd,0st und lliestl
Denn wir wolLen froh begehen heutr das elfte Srppenfest.In der l,iensa,Schloß Nordkirchen.kehret aLle fröhllich eln,
zr:Ztt Offi-TEste der Farnil-ie soll-tt Ihr sehr ,rlllkommen seln!:,:

Z.Laßt die Arbeit ei-nmaL ruhen unC vergesset a1le Not.
Weg mitEuren vieLen Sorgen! - Fest vertraurn wlr unserm Gott!-
Bringet mit auch gute Laune, macht Euch sonntagsmäßig fein:
:r:Denn nach al-ter Väter Sitte woll-en herzlich ivir uns freuf n.:

].Amelsbüren ist das Stammhaus; unsre Ahnen lebten dort.
ZahLrelch pflanzten sich die Kinder und auch Kindesklnder fort.
Was die Väter uns vererbtetr: Gl-aube, Treur und Heiterkeit.
: r:Sel uns heilige Verpflichtung! Pflegen wlr sie allezeit!:,:

/i.Ehrfurchtsvoll wir unsre Ahnen ehren, wle es sich gebührt.
Denn das Erbe ihrer Tugend ist des größten Dankes wert.
Drum erheben wir die GLäser, stoßen an und rufen aus::r:Treu wir bl"eiben unsrer Sipperstehen fest in Sturm + Braus!:

ooo
(Mel-. : Keinen lropfen. . . .

l-.Froh und munter sitzen rings Laitter kl-eine Everdings.
singen, lachen, scherzen.

Gel-b und rot und grün und we1ß, alle hier verelnt im Kreis,
: , : freuen si-ch von !trerzen.: , :

2.Wenn der Präsident lädt eln, konmen freudig Groß uud Klein
zu dem Sippenfeste.

Riesengroß das Aufgebot, und w1r kommen sehr in Not,
: r:wennrs mal- tausend Gäste!:,:

,.

,.

Froh und munter

J.Schau drum

Bli.ck nach

mal nach rechts und links, diese vielen Everdlngs,wie sle sich vergnügen.
Süd und blick nach NordrEverringsrdie leben fort,

i ti sind nicht tot zu kriegen.: r:
{.Nun, Ihr Liebenr laßt uns freurn, stoßet an und stimmet eln:

Feiert nur bis ein uhr früh, ;Hfl"'":;-3:::?":il:" nie:
: r:Ihr nüßt selbst bezahlen!: r:
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